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Beoccacius bon den

die alſo von ſmentrunnen were / Dowurdenn ſy zůrath/ dasdie ſaͤcherin
die des ein anfang vnd volbringer was / hm ſolte widerumb geantwurt

werden / doch mit dem geding / das ſy inn einer zeyt widerumb gelaſſenn
wurdenn / Als aber der Künig Poꝛſenna die Junckfrawen anſahe/ het er

groß verwundern von ſhrer tugendt vnd hochgefallen / von frer dapffer⸗
kait / vnnd verwilliget ſr nit allain widerum̃ ʒů ſren freünden zů gan/ ſon⸗
der auch das ſy all widerumb mit ir fůrte / die ſy wolt von den geyſelenn /
die beliben waren / da name ſy all mit ir die nit mañbar warẽ / darumb dz
kain vnrecht an ſhn begangenn werden mocht/ von des wegen damit ſhr
danckbarkait wie billich erʒaigt wurd/ haben ſy die Rkoͤmer mit vngwõ⸗
licher eere der frawen gewürdigt / vnnd ir zů eeren ein bild aines raiſigen
auff die hoͤhedes hailigenn wegs geſetzt/ ʒů ewiger gedaͤchtnuß/ dieman

doch allain vmb ritterlich thattenn vnnd Triumph den vberwinderen

ſonſt allweg ſetzet .

Von Gipponeder Griechiſchen
frauwen .
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%% ee chiſche fraw gewe⸗

ſen /aber von was— —
01 iſt nit
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wir gedencken/ wie groſſer manigfaͤltiger tugent ſy vol gweſen ſey / ſo ich
doch kaum glauben kan / das ſy dergleichen tugendtlichẽ rumlicher werck

nit mer geuͤbt hab / doch ein einige ſchwalb kainen ſom̃er macht / ſo wirt jr
billich nitt vergeſſen/ Eins mals als die Hyppo vonn den meerauberenn
gefangen vnnd hinweg gefuͤrtwas / mercket ſye wie die rauber anſchlů⸗

gen / ſy ʒůbekrenckennan den eeren / wann ſy was vberſchoͤn / da aber die

ʒierlich keüſchait kainẽ weg vonfnen zů entriñen finden mocht / das ſy ren
ſchaͤndtlichen gewalt fürkam/ ſpꝛang ſy inn das vngeſtům meer / vnd mit
verluſt des lebens behielt ſyIr keüſchait/ Wer moͤcht den ſtrengẽ rath di⸗
ſer ſtrengen frawen / nit groͤßlichloben / die mit den vbrigen ( villeicht we
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namhaffſten Weybern. XLVn

cen nigen)verloꝛnenjaren ſres lebens / fre rainigkait behalten wolt / vnnd inn

Ant ewige gedaͤchtnuß loͤblicherwerck ſich ſelber hatgeſetzt / das ſhr lobe doch

63 auß den gedenckbůchern / nim̃er mehꝛ vertilget wurde / der leib / da er ein

heter zeit von dem meer vmb getriben ward / kam an das land Erythreum ge

pffer/ neñet / da ward er von erſt ſchlecht von den Erythreern begraben / als an

Iſe, der errruncken coypel/ daaber das geſchray kame der vrſach ſres ſterbens

m/ lieſſen ſy ir ain koſtlich grab / mit groſſer wirdigkait an das geſtat bawen /
ubdz ʒů langwüriger gedaͤchtnuß ihres keüſchen gemůthes ʒůerkennenn / das

ſußhr der leichte ſcheyn der tugendt von keynerlay widerwertigkayt / mag be⸗

r „ dunckelt werden .

tgen
Von Megulia .
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¶Nggulia als ich main / iſt eyn edle Koͤmerin geweſen / vnd zů den

HPhailigen zeyten der armůt diſes weſens der welt / ehe wann die

᷑witterſchafft inn hochmůtige / ſcheinbare koſtliche ʒierd der klai

der / vnd ander wolluſt gefallen was / warde ſy von den alten Roͤmeresn

(wie Dotata genefet / darumb das ſy von den geiden ſrer freünde / wunderbar

außal hoch für ander gewonhait der ſelben zeyt ʒů frem mañ

ch begabet ward / wañ Dotata iſt ſouil geſpꝛochen als ain begabte / Darum̃

chich⸗ delib mange jar gewonhait / wañ ein lunckfraw vber den gemainen lauff

menn begabet ward / das man ſy Meguliam Dotata nennet/ vndwas doch ſh

Gtie/ zů gelt nit mer / dañ etlich tauſent kupffer pfeñing / O gůtte einfaͤltigkeyt / o

ere⸗ lobliche armůt / wie iſt der wunderbar / etwañ ſpoͤtlicher lauff / nun zů dy⸗

16s ſen ʒeyten ſo gar gemain woꝛden / wañ wir haben vberal ſo vil das recht

iſtnit ʒil getretten / das nun merhart / weder ledergerb/ ſchůchmacher / iimmer⸗
men / mañ / ſchneyder/ kauffmañ/ oder ritter gefunden wirt / der ein weib haim

raini woͤlle fůren mit ſollicher gabs/ als diſer Niegulie gegeben iſt / die ſo hoch be

ewirn gabet genennet ward / vnnd iſt auch nicht wunder / wann die gemaynen

ſigen frawen haben ſich Künigklicher wat angenommen / vnd iſt kaine ſy woͤlle

ſo ich von ſam̃at / vongulden gürtlen/ von ſpengen / von ringen / von edlem ge⸗

erc ſtain / vnd anderm nach Fürſtlichen beklaidt ſein/ vnd tragen die nit al⸗

vittt lain vnbeſchampt/ ſonder auch vppigklich inn groſſer hoffart vnnd

1 vbermüt / vnnd waiß laider nit / obſich ſollicher vbermüt

ſöl⸗ darumß erhebt hatt / das die menſchen einander zůuil

„die ˖
oder von vnſer ſünd wegen / auch baß glau⸗
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